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Anfrage zu Lebensmittelkontrollen bei produzierenden oder verkaufenden 
Betrieben im Kreis Bergstraße 
 
 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
 
Laut der Verbraucherorganisation „Foodwatch“ fällt in Deutschland etwa jede dritte 
vorgeschriebene Lebensmittelkontrolle aus. Nur rund zehn Prozent von 373 
Kontrollämtern gaben an, alle gesetzlich vorgegebenen Routinekontrollen geschafft 
zu haben. Auch in Hessen musste in jüngster Zeit ein Fleisch verarbeitender Betrieb 
im Kreis Waldeck-Frankenberg geschlossen werden, weil Gesundheitsgefahren von 
ihm ausgingen. 
Für das Jahr 2018 weist „Foodwatch“ dem Kreis Bergstraße eine mangelhafte 
Situation bei der Lebensmittelkontrolle nach. (siehe dazu auch die Anlage 1 aus dem 
Bericht von „Foodwatch“) Weniger als 50% der vorgeschriebenen Sollkontrollen 
hatten stattgefunden. Auch der Haushaltsplan 2019 schrieb diese mangelhafte Bilanz 
im Produkt 1311 fort. Von 1800 geforderten Kontrollen wurden laut Haushaltsplan 
nur 900 als erforderlich angesehen. 
Im Kreis Bergstraße allein gibt es fast 4500 gemeldete Lebensmittelbetriebe, die 
regelmäßig kontrolliert werden müssen. Laut Darstellung im Haushaltsplan 2020 
entspricht jetzt die Anzahl der Ist-Kontrollen (3100) der Anzahl der von der 
Fachaufsicht geforderten Soll-Kontrollen. Diese 100% Planerfüllung steht zunächst 
mal auf dem Papier im Haushaltsplan 2020. Ob am Ende des Jahres das 
angestrebte Ziel erreicht werden wird, muss sich noch zeigen. 
 
Laut dem Bericht der Organisation „Foodwatch“ verfügt der Kreis Bergstraße  nach 
eigener Darstellung über 5 Lebensmittelkontrolleure, die in den Jahren 2018 und 
2019 lediglich ca. 50% der vorgeschrieben Kontrollen durchgeführt hatten, was einer 
Zahl von 1500 Kontrollen entsprach. (siehe dazu auch die in der beigefügten   
Anlage 1 ausgewiesenen Daten) Der Haushaltspan der Jahre 2018 und 2019 geht 
sogar nur von 900 Ist-Kontrollen aus. Jetzt im Haushaltsjahr 2020 sollen 
haushaltsplanerisch plötzlich 3100 Kontrollen durchgeführt werden.  
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Die AfD-Fraktion stellt nachstehende Fragen: 
 

1. Wie hat sich die Anzahl der beim Kreis beschäftigten Lebensmittelkontrolleure 
in den Jahren 2018, 2019 und 2020  entwickelt? 
 

2. Die Personalkosten des Produktes 1311 weisen ausgehend vom Jahr 2019 
nur eine geringfügige Steigerung von 1,12 Mio. auf ca. 1,37 Mio. Euro aus. 
Das passt nicht zu einer Verdoppelung des Personaleinsatzes bei der 
Lebensmittelkontrolle.  
- Wieviel Personal wurde auf dem Produkt 1311 in den Jahren 2018 und 

2019 geführt? 
- Wieviel Personal ist für das Haushaltsjahr 2020 vorgesehen? 

 
3. Wie hoch ist im Kreis Bergstraße die Anzahl der Risikokontrollen in Betrieben 

der höchsten Risikoklasse (Fleischverarbeitung)? Wie viele Betriebe sind im 
Kreis Bergstraße in die höchste Risikoklasse klassifiziert? 
 

4. Wie hoch war die Anzahl der Beanstandungen im Lebensmittelbereich in den 
Jahren 2017, 2018 und 2019? 
 

5. Welche Kategorie von Betrieben wurde beanstandet ? Bitte differenzieren 
nach 
- herstellenden Betrieben 
- Verkaufsstellen 
- Restaurants 
- Mobile Imbissstände 
- übrige 

 
6. Wie verfährt die Kreisverwaltung, wenn Beanstandungen auffallen? 

- Werden Mitteilungen an die Öffentlichkeit gegeben mit Namen und 
Produktart des Herstellers? 

- Erfolgt eine Mitteilung an die übergeordnete Landesbehörde? 
- Wird die Beanstandung an ein Lebensmittelmeldeportal weiter gegeben? 

 
7. Welche Konsequenzen ergeben sich für produzierende oder verkaufende 

Betriebe, wenn sie einmal oder sogar mehrfach durch Hygienemängel 
auffallen? 
 

 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
für die Fraktion der AfD 

 
Reinhard Krause 
Fraktionsvorsitzender 
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